
 
Stadt Burglengenfeld 
Marktplatz 2 – 6 
93133 Burglengenfeld 
  
 
 

Niederschrift  

über die öffentliche 

26. Sitzung des Stadtrates 

der Stadt Burglengenfeld 

 
 

Sitzungstermin: Donnerstag, 08.12.2022 

Sitzungsort/-raum: im historischen Rathaussaal 

Beginn: 18:09 Uhr 

Ende: 20:37 Uhr 

 
 
 
Zur heutigen Sitzung des Stadtrates wurden von Bürgermeister Thomas Gesche 
sämtliche Mitglieder ordnungsgemäß eingeladen. Zu Beginn der Sitzung waren Bür-
germeister Thomas Gesche als Vorsitzender und 13 der 24 Mitglieder des Stadtrates 
anwesend. 
 
Der Stadtrat war beschlussfähig, da sämtliche Mitglieder ordnungsgemäß geladen 
waren und die Mehrheit anwesend und stimmberechtigt war. 
 
Zeitpunkt und Ort der öffentlichen Sitzung wurden unter Angabe der Tagesordnung 
ortsüblich bekannt gemacht. 
 
Gegen die Tagesordnung wurden keine Einwendungen vorgebracht.  
 
Der TOP 1 „Genehmigung des Protokolls über den öffentlichen Teil der Sitzung vom 
28.09.2022“ wird an das Ende des öffentlichen Teils der Sitzung verschoben. 
 
 
Weitere anwesende Personen: 
 
Für die Mittelbayerische Zeitung nahm Herr Josef Schaller an der öffentlichen Sit-
zung teil. 
 
Der Vorstand der Stadtwerke, Herr Johannes Ortner nahm an der öffentlichen Sit-
zung teil. 
 
Zu TOP 1 nichtöffentlich, Herr Keller, Büro IBG – Thema „Hilfsfrist“ 
 
Zu TOP 2 öffentlich, Gerätewart Herr Brechler – Vortrag „Tätigkeitsprofil“ 
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Teilnehmerverzeichnis 
 
 
Anwesend waren: 
 
Funktion  
Name, Vorname Bemerkung 

1. Bürgermeister:  

Gesche, Thomas  1. Bürgermeister verlässt Sitzung ab 21:19 Uhr 

Stadtratsmitglieder:  

Bäuml, Markus  Stadtrat kommt 19:12 Uhr 

Beer, Andreas jun.  Stadtrat entschuldigt; 

Bösl, Sebastian, 3. Bürgermeister  Stadtrat  

Deml, Hans  Stadtrat kommt 17:46 Uhr 

Ehrenreich, Oliver  Stadtrat entschuldigt; 

Glatzl, Hans  Stadtrat entschuldigt; 

Glötzl, Gregor  Stadtrat kommt 17:26 Uhr; 

verlässt Sitzungstisch von 19:38 Uhr - 19.40 Uhr 

Gruber, Josef, 2. Bürgermeister  Stadtrat verlässt Sitzungstisch von 19:51 Uhr bis 19:55 Uhr 

Hofmann, Thomas  Stadtrat verlässt Sitzungstisch von 19:38 Uhr bis 19:39 Uhr 

Huesmann, Markus  Stadtrat kommt 17:44 Uhr 

Klopp, Siegfried  Stadtrat  

Konopisky, Roland  Stadtrat kommt 17:51 Uhr; verlässt Sitzungstisch von 
20:20 Uhr bis 20:23 Uhr 

Krebs, Bernhard  Stadtrat kommt 17:09 Uhr; verlässt Sitzungstisch von 
21:44 Uhr bis 21:46 Uhr 

Magerl, Christian  Stadtrat entschuldigt; 

Mulzer, Barbara  Stadträtin entschuldigt; 

Poguntke, Phillip  Stadtrat entschudigt; 

Schaller, Michael  Stadtrat verlässt Sitzungstisch von 19:09 Uhr bis 19:11 Uhr 
und von 20:19 Uhr bis 20:21 Uhr 

Schießl, Josef  Stadtrat kommt 17:25 Uhr 

Schreiner, Albin  Stadtrat verlässt Sitzungstisch von 19:33 Uhr bis 19:36 
Uhr, verlässt Sitzung ab 20:50 Uhr; 

Schwarz, Christoph  Stadtrat entschuldigt; 

Singerer, Peter  Stadtrat verlässt Sitzungstisch von 19:33 Uhr bis 19:36 Uhr 

Steinbauer, August  Stadtrat verlässt Sitzung ab 20:50 Uhr 

Wein, Norbert  Stadtrat kommt 20:00 Uhr 

Wein, Peter  Stadtrat entschuldigt 

Ortssprecher:  

Auer, Josef jun.  Ortssprecher nicht anwesend 

Ehrnsperger, Jürgen  Ortssprecher nicht anwesend 

Feuerer, Yvonne  Ortssprecherin  

Von den Stadtwerken waren anwesend:  

Ortner, Johannes    

Verwaltung:  

Frieser, Elke, VRin  Leiterin Kämmerei kommt 17:56 Uhr; verlässt Sitzung ab 21.19 Uhr 

Haneder, Franz, Stadtbaumeister  Leiter Stadtbauamt  

Pelikan-Roßmann, Ulrike  Pressereferentin nicht anwesend 

Schneeberger, Gerhard, VAR  Bauverwaltung kommt 18:02 Uhr 
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Spitzner, Yvonne  Leiterin Hauptamt  

Weiß, Wolfgang, Verw.-Fachwirt  Amt für öffentliche Sicher-
heit und Ordnung 

 

Schriftführerin:  

Igl, Karin    
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Tagesordnung 
 

Öffentliche Sitzung: 

  
1. Genehmigung des Protokolls über den öffentlichen Teil der Sitzung vom 

28.09.2022 
  
2. Vortrag des Gerätewartes der FFW Burglengenfeld zum Tätigkeitsprofil 
  
3. Vortrag des Klimaschutzmanagers Markus Süß zum bisherigen Arbeitsstand 

und den künftigen Aufgaben 
  
4. Gebietsänderung im Bereich der Stadt Burglengenfeld und der Stadt Maxhütte-

Haidhof - Beratung und Entscheidung 
  
5. Aufhebung des Stadtratsbeschlusses Nr. 178 vom 27.07.2021: "Stadtwerke 

Burglengenfeld - Übertragung der Aufgabe als Stromerzeuger und Stromver-
sorger" 

  
6. Rücknahme der Klage gegen den Rücknahmebescheid der Regierung der 

Oberpfalz zur Förderung des sechsgruppigen Kindergartens 
  
7. Anfragen nach § 31 der Geschäftsordnung / Informationen des Bürgermeisters 
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Protokol l  
 
 

Öffentliche Sitzung: 

Beschluss 
 

Nr.:290 
 

Gegenstand: Genehmigung des Protokolls über den öffentlichen Teil der Sitzung 
vom 28.09.2022 

 
Nach ordnungsgemäßer Ladung sind der 1. Bürgermeister und 16 der 24 Gremienmit-
glieder erschienen; sie waren für oben bezeichneten Beratungsgegenstand stimmbe-
rechtigt. 
Beschlussfähigkeit nach Art. 47 Abs. 2 GO war sonach gegeben. 

 
 
Sachdarstellung, Begründung: 
 
Das Protokoll der öffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 28.09.2022 wurde den 
Ausschussmitgliedern vorab im Ratsinformationssystem zur Verfügung gestellt. 
 
 
 
Beschluss: 
 
Gegen das Protokoll über den öffentlichen Teil der Sitzung des Stadtrates vom 
28.09.2022 bestehen keine Einwände, das Protokoll wird somit genehmigt. 
 
 
  
 
ungeändert beschlossen 
 
Ja 17  Nein 0   
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Gegenstand: Vortrag des Gerätewartes der FFW Burglengenfeld zum Tätigkeits-
profil 

 
Erster Bürgermeister Gesche erteilt Gerätewart Brechler das Wort, dieser stellt sein 
Tätigkeitsprofil vor. Fragen der Stadtratsmitglieder werden direkt beantwortet.  
 
Ende des Vortrags 18:30 Uhr. 
 
Erster Bürgermeister Gesche bedankt sich und verabschiedet Herrn Brechler. 
 
 
 
zur Kenntnis genommen 
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Beschluss 
 

Nr.: 
 

Gegenstand: Vortrag des Klimaschutzmanagers Markus Süß zum bisherigen Ar-
beitsstand und den künftigen Aufgaben 

 
Es erfolgt der Vortrag des Klimaschutzmanagers Markus Süß zum bisherigen Ar-
beitsstand und den künftigen Aufgaben. Fragen der Stadtratsmitglieder wurden direkt 
beantwortet.  
Die Übersendung der PowerPoint-Präsentation wird zugesagt. 
 
 
 
zur Kenntnis genommen 
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Beschluss 
 

Nr.:291 
 

Gegenstand: Gebietsänderung im Bereich der Stadt Burglengenfeld und der Stadt 
Maxhütte-Haidhof - Beratung und Entscheidung 

 
Nach ordnungsgemäßer Ladung sind der 1. Bürgermeister und 13 der 24 Gremienmit-
glieder erschienen; sie waren für oben bezeichneten Beratungsgegenstand stimmbe-
rechtigt. 
Beschlussfähigkeit nach Art. 47 Abs. 2 GO war sonach gegeben. 

 
 
Sachdarstellung, Begründung: 
 
Eine Verschmelzung zweier Flurstücke an der Gemarkungsgrenze ruft eine Gebiets-
änderung im Bereich der Gemeinden Burglengenfeld und Maxhütte-Haidhof hervor. 
Direkt an der Gemarkungsgrenze lag der Grundstücksstreifen FlStNr. 361/4 in der 
Gemarkung Maxhütte-Haidhof. Dieser Streifen mit insgesamt 63 m² soll auf Antrag 
mit dem Grundstück FlStNr. 2899/35, Gemarkung Burglengenfeld, verschmolzen 
werden, so dass in das Gemeindegebiet der Gemarkung Burglengenfeld diese 63 m² 
eingegliedert werden sollen. Die Vermessung wurde bereits durchgeführt und der 
Fortführungsnachweis liegt vor. 
 
Durch die Änderung von Flurstücksgrenzen verläuft die bestehende Gemeindege-
bietsgrenze innerhalb gleich bewirtschafteter Flächen und ist in der Örtlichkeit nicht 
mehr erkennbar. Unter Hinweis auf Nr. 3.2 NHG-Bek regt das ADBV Nabburg (Ver-
messungsamt) daher eine Gebietsänderung der Gemeinden Burglengenfeld und 
Maxhütte-Haidhof an. Die Gemeindegebietsgrenze wird somit in die benachbarte 
Flurstücksgrenze der Gemarkung Burglengenfeld gelegt, damit sie kartenmäßig klar 
festgelegt und auch in der Örtlichkeit erkennbar ist. Der vorgeschlagene Verlauf der 
Gebietsgrenze entspricht den in Nr. 3.3.1 NHG-Bek festgelegten Grundsätzen. 
 
Anlagen 
Schreiben LRA vom 12.10.2022 
Schreiben Amt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung vom 20.09.2022 
Fortführungsnachweis, Flurkarte 
 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat beschließt, der geplanten Gebietsänderung im Bereich der beiden Städ-
te Burglengenfeld und Maxhütte-Haidhof, im Zuge der Verschmelzung des ursprüng-
lichen Flurstücks FlStNr. 361/4, Gem. Maxhütte-Haidhof, mit dem Flurstück FlStNr. 
2899/35, Gem. Burglengenfeld, mit einer Fläche von 63 m², zuzustimmen. Es wird 
zudem bestätigt, dass das Umgliederungsgebiet unbewohnt ist und damit Einver-
ständnis besteht, das Ortsrecht der neuen Grenzen anzupassen. 
 
ungeändert beschlossen 
 
Ja 14  Nein 0   
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Beschluss 
 

Nr.:292 
 

Gegenstand: Aufhebung des Stadtratsbeschlusses Nr. 178 vom 27.07.2021: 
"Stadtwerke Burglengenfeld - Übertragung der Aufgabe als Stromer-
zeuger und Stromversorger" 

 
Nach ordnungsgemäßer Ladung sind der 1. Bürgermeister und 16 der 24 Gre-
mienmitglieder erschienen; sie waren für oben bezeichneten Beratungsgegen-
stand stimmberechtigt. 
Beschlussfähigkeit nach Art. 47 Abs. 2 GO war sonach gegeben.  
 
Sachdarstellung, Begründung: 
 
In der Stadtratssitzung am 27.07.2021 wurden drei Beschlüsse gefasst: 
 
Zunächst wurde mit 14 gegen 6 Stimmen beschlossen, dass die Themenfelder 
„Stromerzeugung und Stromverteilung“ sobald als möglich in die Satzung der Stadt-
werke Burglengenfeld aufgenommen werden sollen. 
 
Zudem wurde einstimmig beschlossen, dass der Stadtrat den Verwaltungsrat der 
Stadtwerke beauftragt und ermächtigt, seinerseits den Vorstand der Stadtwerke 
Burglengenfeld zu beauftragen und zu ermächtigen, Gutachten und Konzeptionie-
rungen für eine mögliche Aufnahme der Erzeugung und des Vertriebs erneuerbarer 
Energie über die Stadtwerke Burglengenfeld einzuholen und zu finanzieren. Die Be-
auftragung des Energienutzungsplanes erfolgt im Auftrag der Stadt Burglengenfeld. 
Der Vorstand der Stadtwerke Burglengenfeld berichtet dem Stadtrat über die Ergeb-
nisse der Begutachtungen und Konzeptionierungen. 
 
Mit 11 gegen 9 Stimmen wurde dann noch beschlossen, dass die stadtplanerischen 
Überlegungen der Stadt Burglengenfeld im Bereich Energieerzeugung zurückzustel-
len sind, bis die Untersuchungen der Stadtwerke vorliegen. Dies soll für alle künfti-
gen Verfahren und Anträge, die nach dem Beschluss vom 27.07.21 eingehen, gelten. 
 
Die Stadtwerke Burglengenfeld nahm nach der vorgenannten Beschlussfassung 
zeitnah Kontakt mit dem Institut für Energie IfE auf. In der Erarbeitung wurde festge-
stellt, dass ein Energienutzungsplan nach anfänglicher Konzeptionsphase nicht das 
geeignete Instrument für die Unternehmenskonzeptionierung für eine Sparte „Ener-
gieerzeugung und -versorgung“ sei. Empfohlen wurde stattdessen das neu aufgeleg-
te Förderprogramm zur Erstellung eines Transformationskonzepts für Unternehmen, 
hin zu einem Beitrag zur Klimaneutralität, was auch die klimaneutrale Erzeugung von 
Energie umfassen sollte. 
 
In der Zwischenzeit wurde vom Landkreis Schwandorf ein eigener digitaler Energie-
nutzungsplan aufgesetzt, so dass eine eigene Beauftragung mit Generierung von 
weiteren Kosten zunächst nachrangig wurde. 
 

Dieser Energienutzungsplan liegt mittlerweile vor, liefert aber nur grundsätzliche 
Aussagen, die für eine Neuaufstellung als Energieerzeuger und -versorger sprechen. 
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Für die effiziente Abwicklung einer weiteren Sparte „Energie“ bei den Stadtwerken, 
ist die Ausstattung mit ausreichendem Eigenkapital notwendig, welches bei den 
Stadtwerken derzeit nicht besteht. 
 
Über die Stadtbau GmbH Burglengenfeld lassen sich einzelne Projekte, wie die Be-
teiligung an der PV-Anlage Greinhof und dem geplanten Windpark Burglengenfeld, 
sowie der Dach-PV-Anlage beim Grundschulerweiterungsbau abwickeln. Es muss 
aber auch hier dafür Sorge getragen werden, dass an dieser Stelle nicht zu viel Kapi-
tal jenseits des eigentlichen Kerngeschäfts der Stadtbau GmbH Burglengenfeld ge-
bunden wird, um für letzteres ausreichende Kapazitäten zu erhalten und letztendlich 
künftig ausreichend handlungsfähig zu bleiben. 
 
Durch die Energiekrise sind die Anfragen nach Projekten stark angestiegen, dass 
sich die Stadtwerke ohne eine effektive Behinderung aller dieser Projekte gar nicht 
so umfassend positionieren oder einbringen könnte.  
 
Es wird daher vorgeschlagen, den Beschluss Nr. 178 vom 27.07.2021 aufzuheben. 
Eine Positionierung der Stadtwerke Burglengenfeld als Energieerzeuger und -
versorger ist jedoch damit nicht aufgegeben, da im kommenden Jahr durch die ge-
planten Windenergieanlagen im Staatsforst bei Büchheim, der PV-Anlage in Greinhof 
sowie der Dach-PV-Anlage beim Schulerweiterungsbau schon konkrete Projekte, in 
welcher Betriebsform auch immer (SWB, Stadtbau GmbH, neu zu gründende GmbH 
für Energieerzeugung, …), in der Umsetzung vorgesehen sind. In welcher Betriebs-
form der Bereich „Energieerzeugung und -versorgung“ geführt werden soll, wird der-
zeit geprüft. 
 
Nach Diskussion im Stadtrat wird entschieden, dass dieser Tagesordnungspunkt ab-
gesetzt wird. 
 
 
Anlage 
Beschluss Nr. 178 aus der Stadtratssitzung vom 27.07.2021 
 
 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat beschließt, den Tagesordnungspunkt abzusetzen. 
 
 
  
abgesetzt 
 
Ja 17  Nein 0   
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Beschluss 
 

Nr.:293 
 

Gegenstand: Rücknahme der Klage gegen den Rücknahmebescheid der Regie-
rung der Oberpfalz zur Förderung des sechsgruppigen Kindergar-
tens 

 
Nach ordnungsgemäßer Ladung sind der 1. Bürgermeister und 16 der 24 Gremienmit-
glieder erschienen; sie waren für oben bezeichneten Beratungsgegenstand stimmbe-
rechtigt. 
Beschlussfähigkeit nach Art. 47 Abs. 2 GO war sonach gegeben. 
 
Sachdarstellung, Begründung: 
 
Mit Beschluss (Nr. 268) vom 08. Juni 2022 wurde gegen den Bescheid über die 
Rücknahme von Bewilligungsbescheiden und Rückforderung von Fördermitteln für 
den Neubau eines sechsgruppigen Kindergartens in Burglengenfeld der Regierung 
der Oberpfalz vom 30. Mai 2022 am 13. Juni 2022 fristwahrend Klage beim Bayeri-
schen Verwaltungsgericht Regensburg erhoben.  
 
Für die Beurteilung, ob diese Klage Aussicht auf Erfolg habe, wurde die Kanzlei Rödl 
& Partner beauftragt. Das Gutachten liegt nun vor und ist diesem Vorlagebericht als 
Anlage beigefügt.  
 
Die Kanzlei Rödl & Partner sieht die Klage als nicht erfolgsversprechend an.  
 
Anlage 
Gutachten Rödl & Partner vom 30.11.2022 

 
 
 
Beschluss: 
 
Die Klage gegen den Bescheid der Regierung der Oberpfalz vom 30.05.2022 über 
die Rücknahme von Bewilligungsbescheiden und Rückforderung von Fördermitteln 
für den Neubau eines sechsgruppigen Kindergartens in Burglengenfeld wird zurück-
genommen.  
 
 
 
  
 
ungeändert beschlossen 
 
Ja 17  Nein 0   
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Gegenstand: Anfragen nach § 31 der Geschäftsordnung / Informationen des Bür-
germeisters 

 
Stadtrat Bösl hat eine allgemeine Anfrage zu den Förderverfahren, ob es einen neu-
en Sachstand bezüglich Kassenversicherung gebe. 
Bürgermeister Gesche verneint dies, es gebe insofern keinen neueren Sachstand, 
als man ihn schon in den letzten Tagen in der Zeitung hätte lesen können. 
Das Stadtrat-Gremium wird sich später noch im nicht öffentlichen Teil der Sitzung mit 
dem Sachverhalt befassen. Die Landesanwaltschaft ist auch mit einer Fragestellung 
beauftragt, es ist ein laufendes Verfahren, man könne nichts vorwegnehmen. 
 
Stadtrat Krebs möchte eine Anfrage eines Bürgers weiterleiten betreffend den Weg 
von Max-Tretter-Straße zum Bulmare, welcher keine Mülleimer aufweise. Dadurch 
verkommen die kleinen Bauminseln zu Müllhalden. Die Anfrage eines Bürgers wäre, 
ob es keine Möglichkeit gebe, zumindest zwei bis drei Mülleimer zu installieren, ins-
besondere da dort sehr viele Jugendliche auf ihrem Weg zur Schule unterwegs sind. 
Bürgermeister Gesche meint dazu, es wäre durchaus nachvollziehbar und vernünftig. 
Grundsätzlich wolle man nicht zu viele Mülleimer aufstellen, um die Entleerungsrun-
den für den Bauhof möglichst effektiv zu gestalten. Grundsätzliche gebe er aber 
Stadtrat Krebs Recht, da dieser Weg der meist frequentierte Schulweg zur Mittel- und 
Grundschule sei. Es werde zu Protokoll genommen, dies nachzubessern. 
 
Stadtrat Klopp sagte, er wäre von einem Bürger angesprochen worden mit der Fra-
ge, wann angesichts der derzeitigen Minustemperaturen das Wasser am Eislaufplatz 
wieder eingelassen werde. Bürgermeister Gesche antwortete, dass bei längerer Käl-
teperiode diese Fläche mit Wasser befüllt und damit nutzbar gemacht werde. 
 
Stadtrat Schießl wurde von Senioren beim letzten Seniorennachmittag angesprochen 
mit der Frage, warum kein erster, zweiter oder dritter Bürgermeister anwesend ge-
wesen sei. 
Bürgermeister Gesche antwortete, dass er fast zeitgleich bei der Feuerwehr zur Wahl 
des zweiten Kommandanten war, der zweite Bürgermeister war beim Priesterjubilä-
um. Er habe die Seniorenbeiratsvorsitzende gebeten, die Senioren entsprechend zu 
begrüßen. 
Es wurde irrtümlich angenommen, dass er in der Partnerstadt Johanngeorgenstadt 
sei, das war nicht der Fall, er sei erst übermorgen dort  
 
Stadtrat Hofmann äußert zwei Anfragen. Zum einen betreffend Bushäuschen Pot-
tenstetten, ob dies noch vor Weihnachten aufgestellt werde, zumindest solle dies 
spätestens bis nach den Weihnachtsferien erfolgen. 
 
Zum anderen fragte er nach Hintergrundinformationen zum Kreisverkehr. Es solle ein 
Punktesystem geben, das nicht greife. Welche Abwägungen gibt es, nachdem sich 
Stadtrat Wein dafür eingesetzt habe. Die Bevölkerung hätte diesen Kreisverkehr ge-
wollt. Es wäre gut, wenn er weiterhin auf eine Liste wäre, damit dieser Kreisverkehr 
nicht in Vergessenheit gerate. Bürgermeister Gesche stellte fest, dass Stadtrat Hof-
mann weiterhin die Notwendigkeit dieses Kreisels erachte, wie auch der Stadtrat, der 
dies auch einstimmig beschlossen habe. Er könne allerdings nicht versprechen, dass 
dies kurzfristig passiert, da die Aufgabe schon von dem realisiert werden sollte, in 
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dessen Baulast das Ganze liegt. Jedoch ist es sinnvoll, dort eine Änderung der Situa-
tion herbeizuführen, dies sei unstrittig. Man könne in der MZ nachlesen, wie viele 
Unfälle an dieser Stelle schon passiert seien und es eine Frage der Zeit sei, dass 
noch weitere Unfälle passieren. Darum werde Bürgermeister Gesche dies mit dem 
Kreis besprechen, um zu einer Lösung zu kommen und nach dem Ergebnis dieser 
Gespräche dies dem Stadtrat vorlegen. Nächste Woche finde eine Kreistagssitzung 
statt, spätestens dann werden dort bilaterale Gespräche stattfinden. Bürgermeister 
Gesche werde auch gesonderte Termine mit der Bauverwaltung und auch nach Mög-
lichkeit mit dem Herrn Landrat vereinbaren, um dieses Thema weiter voranzutreiben, 
wenn auch mittel- oder langfristig – es werde im Blick behalten. 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Thomas Gesche Karin Igl 
1. Bürgermeister Schriftführer/in 
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